
 STADTGEMEINDEAMT 
 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 
 KÄRNTEN 

 9341 Straßburg, den 08.04.2016 
 telefon 04266/2236 
 fax 04266/2395 
 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 
 
 
Zahl: 004-3/2016/1-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Donnerstag, d. 31.03.2016 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 
Donnerstag, d. 31.03.2016 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 Vbgm. Werner Simon 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 GR DI (FH) Mario Spendier ab Pkt. 2d) 
 GR Simone Wachernig 
 E-GR Roland Salzer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Mag. Andreas Mattanovich 
 E-GR Hubert Madleniger 
 GR Ewald Stoderschnig 
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 GR Walter Schlintl 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: GR Barbara Kraßnitzer, GR Sonja Hofer 
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden selbständigen Antrag gem. § 41 Abs. 3 der K-AGO 
eingebracht von der FPÖ-GR-Fraktion dem Gemeinderat zur Kenntnis. 
 
 
Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme: 
a) des Gemeinderates vom 21.12.2015 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
GR Maria Glanzer: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
GR Walter Schlintl: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2015 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 21.12.2015 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 (GR DI (FH) Mario Spendier ist nicht anwesend) 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
31.03.2016. 
 
GR Florian Buchhäusl, GR Christian Haberl 
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b) des Kontrollausschusses vom 22.02.2016 
 Berichterstatter: Ausschussobmann-Stv. Christian Haberl 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung. 
 
 
2) Rechnungsabschluss 2015 

Nach ausführlichem Bericht des Amtsleiters überprüft der Kontrollausschuss den 
Rechnungsabschluss 2015 (Ordentlicher Haushalt, Außerordentlicher Haushalt, Voran-
schlagsunwirksame Gebarung) und ergab sich aus dieser Prüfung keine Beanstandung. 
 
Die Anträge des Kontrollausschusses werden und Tagesordnungspunkt 3) dem Gemeinderat 
zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
Festgehalten wird, dass die Jahresrechnung 2015 von der Gemeindeaufsichtsbehörde am 
15.02.2016 überprüft und für in Ordnung befunden wurde. 
 
 
3) Allfälliges 

Termin für die nächste Sitzung des Kontrollausschusses: 14.03.2016, 19.30 Uhr 
 
 
Die Vorsitzende dankte für die Mitarbeit und schloss um 21.15 Uhr diese Sitzung. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 22.02.2016 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 (GR DI (FH) Mario Spendier ist nicht anwesend) 
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c) des Kontrollausschusses vom 14.03.2016 
 Berichterstatter: Ausschussobmann-Stv. Christian Haberl 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende, GR Sonja Hofer, begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es keinen Einwand. 
 
 
2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten, Sparbuch) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
Kassenstand: € 82.857,14 
 
 
3) Prüfung des Kassabuches, der Abgabe- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 
Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 
 
4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur 
Kenntnis gebracht. 
 
 
5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 
 
 
6) Allfälliges 

GR Georg Kraßnitzer stellt eine Anfrage zum Thema „Haberl Manfred, Ersuchen und MwSt. 
– Nachzahlung 2011 – 2015“. Der Amtsleiter informiert dazu ausführlich, diese 
Angelegenheit wurde bereits in der letzten Stadtratssitzung diskutiert, man kam aber zu 
keinem Ergebnis, deshalb wurde dieser Tagesordnungspunkt zurückgestellt und soll in der 
nächsten StRt-Sitzung erneut behandelt werden. 
Haberl Manfred hat Schwierigkeiten mit dem Finanzamt, er muss Umsatzsteuer nachzahlen. 
Für die an die Gemeinde gestellten Rechnungen wäre das ein Betrag von € 7.303,70. Haberl 
bittet die Gemeinde um Hilfestellung  bzw. ersucht zumindest um eine Teilrefundierung. 
 
Die Mitglieder des Kontrollausschusses begegnen dieser Angelegenheit mit großer Skepsis. 
 
Kein weiteres Vorbringen. 
Die Vorsitzende dankt für die Mitarbeit und schließt um 22.20 diese Sitzung. 
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Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. Der Antrag des Hr. 
Haberl Manfred wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung vom 15.03.2016 einhellig abgelehnt 
und dem Antragsteller das Ergebnis mitgeteilt. 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 14.03.2016 möge zur 

Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 (GR DI (FH) Mario Spendier ist nicht anwesend) 
 
 
 
 
d) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales vom 

24.03.2016 
 Berichterstatter: Ausschussobfrau Simone Wachernig 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

1). Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende begrüßt die Erschienenen, stellt die Vollzähligkeit fest und eröffnet um 
19.30 Uhr diese erweiterte Sitzung.  
 

2). Stadtlauf mit Sicherheitstag 2016 – erweiterte Sitzung 

Wie schon in der letzten Sitzung beschlossen wird am 21.05.2016 der Straßburger 
Stadtlauf mit Sicherheitstag durchgeführt. Die Gesunde Gemeindetafel wird von Frau 
LHStv. Prettner vor Siegerehrung um 12:30 Uhr überreicht. Folgende Vorgangsweise  
wurde festgelegt: 

�  Beginn der Veranstaltung um 10 Uhr  
�  Strecke wie bisher 
�  Nenngelder werden in der nächsten Sitzung festgelegt 
�  Klasseneinteilung wie bisher auch mit Nordic-Walkern, Geburtsjahrgänge werden 

entsprechend angepasst. Ein Staffellauf soll in Erwägung (kleine Strecke mit 500m) 
gezogen werden. Firmen, Vereine, Schulen sollen Staffelläufer nennen (Selinger, 
Wotke, FF-Straßburg, SV-Straßburg etc.) 

�  Duschmöglichkeiten, Parkmöglichkeiten wie bisher durch eig. Hinweisschilder 
(Stadtamt) 

�  Preise Plaketten u. Urkunden. Sonderpreise an Tagessieger bzw. bis Plazierung 3,. 
Männer / Frauen / Staffellauf.  

�  Ausschreibung Folder – Erstellung Stadtamt 
�  Moderation Mag. Wernig - Ausschussobfrau 
�  Musik DIng. Monai Bernhard - Ausschussobfrau 

Weitere organisatorische Maßnahmen: 
·  Zeitnehmung erfolgt durch SV Zammelsberg (elektronische Zeitnehmung) 
·  Anmeldung über Homepage der Stadtgemeinde Straßburg in Zusammenarbeit mit 

SV Zammelsberg –Stadtamt 
·  Absperrungen organisieren – SV Zammelsberg, Stadtgemeinde Friesach durch 



 8 

Stadtamt 
·  Beschallung durch SV Zammelsberg – ganztägig zur Verfügung 
·  Straßensperre Ansuchen BH (Stadtamt) 
·  Kulinarische Spezialitäten durch Wirte (GH Seiser, GH Landsmann) 
·  Elektrische Installation – Elektro Sbardelati (Stadtamt) 

Werbe- u. Sponsortätigkeit: 
Ä  Die Ausschussmitglieder werden gebeten, die Ausschussobfrau bei der Suche von 

Sponsoren zu unterstützen. Mitarbeit der Ausschussmitglieder beim Stadtlauf 
(Startnummernausgabe, Startsäcke) 

Ä  Schreiben an die Sparkassenstiftung für das Gurktal (bereits erledigt) 
Ä  Organisation des Skinfit Startbogen (bereits erledigt) 
Ä  Startsackerl von Raika (bereits erledigt) 
Ä  Befüllung Startsackerl (Ausschussmitglieder) 
Ä  Organisation von Sonderpreisen (Ausschussmitglieder) 

Herr Walcher von SV Zammelsberg wird sich in der nächsten Woche mit Hr. Herbst 
über die Verlinkung der Homepage Straßburg mit RaceResult in Einvernehmen setzen 
und auch einen Kostenvoranschlag für die Zeitnehmung, Absperrungen u. Beschallung 
vorlegen. 

 

 Sicherheitstag 

Der GFKdt. Monai Friedrich gibt bekannt, dass die Feuerwehr Straßburg den 
Sicherheitstag diesmal in Zusammenarbeit mit dem Ausschuss für Angelegenheiten der 
Familie, Schule, Sport und Soziales – Arbeitskreis Gesunde Gemeinde - ausrichten wird, 
bzw. die Feuerwehr Straßburg den Sicherheitstag organisieren wird. Neben den 
Präsentationen von Rettung, Feuerwehr, Kran soll es auch einen Wettkampf am 
Hauptplatz und eine Vorführung der Sicherheitshundestaffel geben. 

3). Integration-Migration, Besprechung mit Prof. Unterberger: 

Nach eingehender Beratung und Diskussion mit Prof. Unterberger schlägt der Ausschuss 
einstimmig vor, den Asylwerbern die Möglichkeit der kostenfreien Teilnahme an dem 
Stadtlauf zu geben. Herrn Prof. Unterberger wird die Ausschreibung des Stadtlaufes 
übermittelt und gebeten, die Asylwerber auf die Möglichkeit der kostenfreien Teilnahme 
aufmerksam zu machen. Dem Wunsch Prof. Unterbergers weitere Lehrkräfte für den 
kostenlosen Deutschunterricht zu finden, kann aus derzeitiger Sicht, aufgrund von 
Fehlens geeignetem Lehrpersonal, leider nicht entsprochen werden. Sollte sich jedoch 
eine geeignete Person finden, wird Prof. Unterberger umgehendst verständigt. 

4). UTC Straßburg, Ansuchen Unterstützung Beachvolleyballplatz 

Die Ausschussobfrau berichtet, dass der UTC Straßburg ein Ansuchen um Förderung 
(€ 2.000,--) für die Errichtung eines Beachvolleyballplatzes (Beachtennis), welcher von 
der Fa. Gottschlich mit einem Kostenaufwand in Höhe von ca. € 13.000,-- finanziert 
wird, vorliegt. Dieser soll der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden und den 
Tennisspielern als zusätzliche Trainingsmöglichkeit dienen. 

Nach eingehender Beratung spricht sich der Ausschuss einstimmig dafür aus, dem 
Ansuchen des UTC-Straßburg zu entsprechen. Auf die Einhaltung des Zuganges durch 
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die Öffentlichkeit ist unbedingt zu achten. Gleichzeitig wird auch die schon mehrmals 
urgierte Sanierung des gemeindeeigenen Beachvolleyballplatzes im Freibad in 
Erinnerung gebracht und ist das Netz, wie auch Schutzpolster an den Netzsäulen und 
auch die Spielfeldumrandung zu erneuern. Über den Thujen entlang des Spielfeldes ist 
ebenfalls ein Netz an Stehern anzubringen, damit die dahinterliegenden Badegäste durch 
herabfallende Bälle nicht gestört werden. 

5). Spielplatz Freibad 

Die Ausschussobfrau berichtet, dass die Slackline im Freibad fertiggestellt und die 
Seilbahn für den ESG-Spielplatz bestellt wurde. Derzeit sind vom Budget für die 
Errichtung von Kinderspielplätzen noch € 15.145,06 vorhanden. Im Freibad ist nunmehr 
aufgrund des schlechten Zustandes die Turmanlage durch ein neues Spielgerät 
auszutauschen. Von E-Norm wurden zwei Varianten einer Zweiturmanlage mit Dächer 
und Wackelbrücke sowie Zweifach- u. Ringschaukel angeboten. 

Nach eingehender Beratung spricht sich der Ausschuss einstimmig dafür aus, die 
Variante II des Angebotes der Fa. E-Norm mit einem Kostenpunkt von excl. € 12.497,-- 
anzunehmen.  

6). Allfälliges 

Die Ausschussobfrau gibt bekannt, dass das Eishockeynetz ebenfalls auf seine Bestellung 
wartet und daher demnächst bestellt werden sollte. Weiters wird am 19.04.2016 um 19 
Uhr, wie schon in der letzten Sitzung beschlossen, eine Infoveranstaltung für die 

 

Installierung eines Stammtisches für pflegende Angehörige im Gasthof Seiser stattfinden. 
 
Kein weiteres Vorbringen, die Vorsitzende dankt für die Mitarbeit, und schließt um 21.38 
Uhr diese Sitzung. 
 

 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Arbeit und den Bericht im Ausschuss; die bestehenden 
Spielplätze werden durch diese Erneuerung/Erweiterung wieder aufgewertet. 
 
GR Ewald Stoderschnig spricht sich gegen eine kostenlose Teilnahme von Asylwerbern beim 
geplanten Stadtlauf aus „wenn freie Anmeldung – dann auch für die heimische Bevölkerung“. 
 
Bgm. Franz Pirolt und GR Walter Schlintl teilen dazu mit, dass es hier um keine großen 
Beträge geht vielmehr soll es ein Zeichen eines vernünftigen „Miteinander“ gesehen werden. 
 
GR Walter Schlintl ersucht um Anzeige im nächsten „Gemeindeblatt“ betr. des Bedarfes an 
freiwilligen Deutschlehrern für Unterricht der Asylwerber. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Soziales vom 24.03.2016 möge zur Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 1 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 (GR Ewald Stoderschnig stimmt dagegen) 
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3) Rechnungsabschluss 2015 
Bericht, Antrag und Feststellung 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
   GR Christian Haberl als Obmann-Stv. des Kontrollausschusses 
 
Bürgermeister Franz Pirolt berichtet anhand des vorliegenden von Amts wegen erstellten 
Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2015. 
Gemäß den Bestimmungen der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung lag der 
Rechnungsabschluss in der Zeit vom 18.03.2016 bis 25.03.2016 zur öffentlichen Einsicht in 
der Amtsleitung der Stadtgemeinde Straßburg auf. 
Weiters wurde der Rechnungsabschluss 2015 am 15.02.2016 von der Gemeindeaufsichts-
behörde eingehend geprüft und für in Ordnung befunden.  
 
Der ORDENTLICHE HAUSHALT  wurde im Jahr 2015 wie folgt abgeschlossen: 
 
 
Einnahmen € 3.557.241,39 
Ausgaben € 3.532.691,25 
Sollüberschuss € 24.550,14 
 
 
Die wesentlichsten Mehreinnahmen gegenüber dem Voranschlag konnten bei den 
Voranschlagsstellen „Zentralamt – Kostenbtg.f.so.Verwaltungsleistungen, Freibad – Eintritts-
kartenerlöse, Kommunalsteuer, Hundeabgabe, Verwaltungsabgaben, Fremdenverkehrsabgabe, 
Ertragsanteile“ festgestellt werden. 
 
Wesentliche Mindereinnahmen mussten bei den Positionen  „VS Straßburg – Einnahmen 
aus Vermietung/Verpachtung, Gemeindestraßen – Strafgelder, Freibadbuffet – Veräußerung 
von Handelswaren, Grundsteuer B, Lustbarkeitsabgabe“ festgestellt werden.  
 
Wesentliche Mehrausgaben – siehe beschlossene außer- und überplanmäßige Ausgaben 
gemäß GR-Sitzung vom 21.12.2015, weiters bei den Positionen „Eissportplatz – Instand-
haltung, Museum – laufende Transferzahlung, Landesumlage“.  
 
Wesentliche Minderausgaben gegenüber dem Voranschlag wurden bei den Vor-
anschlagsstellen „Gemeinderat, Zentralamt, FF Straßburg, Betriebskosten Hauptstraße 49 – 
Probelokale, Gesunde Gemeinde, Straßenreinigung/Schneeräumung/Salzstreuung, Peter-
bründl, Freibad – Strom, Freibad – sonstige Ausgaben, Freibadbuffet – Handelswaren“ 
festgestellt. 
 
Die Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit  konnten für das Haushaltsjahr 2015 wie folgt 
abgeschlossen werden: 
 
Überschüsse bei  - Wasserversorgung, Müllbeseitigung, Wohnhaus St.Georgen 17, 
    Wohnhaus Bahnstraße 3 
 
Abgänge bei  - Abwasserbeseitigung, Wohnhaus Hauptstraße 36 
 
 
Der Wirtschaftshof weist mit Jahresende einen Überschuss aus. 
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Rücklagenstand per 31.1.2016: € 189.717,57 
(Anmerkung: Zuzüglich € 35.000,-- Inneres Darlehen ASZ) 

 
 
Schulden, deren Schuldendienst durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt wird; 
Stand am Schluss des Finanzjahres: € 2.853.614,27 
 
Darlehen – Kärntner Bodenbeschaffungsfonds/Kärntner Regionalfonds; aushaftender 
Darlehensrest am Schluss des Finanzjahres: € 188.891,36 
(Bedeckung durch BZ innerhalb des Rahmens)  
 
K-WWF-Darlehen/Landesdarlehen – Siedlungswasserbau; aushaftender Betrag am 
Schluss des Finanzjahres: € 1.000.462,28 
(5 Darlehen, Rückzahlungen erst ab den Jahren 2026, 2028, 2030 und 2032 - 2 Darlehen) 
 
 
Vorhaben des AUSSERORDENTLICHEN HAUSHALTES: 
 
 
Überschuss bei -    Müllbeseitigung, Altstoffsammelzentrum 
 
 
 
Abgang bei -    Asphaltsanierungen – Modell Kärnten 
     Errichtung Wilhelm-Gorton-Straße 
     Sanierung Verbindungsstraßen Schotter  
     Verbindungsstraßen - Asphaltsanierungspaket 
     Kinderspielplätze, Erneuerungen 
     Aufschließung Straßburg-Ost, WVA 
     Aufschließung Straßburg-Ost, ABA 
 
 
abgeschlossen bzw.     
ausgeglichen wurden -  Überarbeitung ÖEK 
     FF Winklern-Hausdorf, Rüsthaus 
     VS Straßburg, Adaptierung Verwaltungsbereich 
     Pfarrkindergarten, Adaptierung Gebäude 
     Leaderprojekt (Schloss) 
     Ausbau Straße Gruschitzkreuz-Kreuzen 
     Bauparzellen Straßburg-Ost (Wolfsbichl 
 
 
 
 
 
Gemeinderat Christian Haberl als Obmann-Stv. des Kontrollausschusses stellt die 
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ANTRÄGE des Kontrollausschusses vom 22.02.2016, 
betreffend den Rechnungsabschluss 2015 

 
 
Antrag 1): Der Kontrollausschuss der Stadtgemeinde Straßburg überprüfte am 22. Feb. 2016 

den Rechnungsabschluss 2015 in der vorliegenden Fassung. Der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Straßburg wolle den Bericht des Vorsitzenden, GR Christian 
Haberl als Obmann-Stv. des Kontrollausschusses, zur Kenntnis nehmen uzw. im 
Sinne der einschlägigen Bestimmungen der K-AGO und K-GHO. 

 
 
Antrag 2): Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Straßburg wolle gemäß den einschlägigen 

gesetzlichen Bestimmungen der K-AGO u. K-GHO i.d.g.F. beschließen, dass der 
Rechnungsabschluss 2015, welcher von Amts wegen wie folgt vorgelegt und vom 
Kontrollausschuss eingehendst geprüft und beurteilt wurde, festgestellt werden 
möge: 

 
 
   Soll Ist 
a) Ordentlicher Haushalt 
 
Einnahmen  € 3.557.241,39 3.570.179,42 
Ausgaben  € 3.532.691,25 3.576.527,07 
Ü/A  € 24.550,14 -6.347,65 
 
b) Außerordentlicher Haushalt 
 
Einnahmen  € 541.099,36 588.092,89 
Ausgaben  € 571.857,32 618.850,85 
Abgang  € -30.757,96 -30.757,96 
 
c) va-unwirksame Gebarung 
 
Einnahmen  € 1.239.883,27 1.521.446,91 
Ausgaben  € 1.239.883,27 1.330.618,86 
Überschuss € 0,00 190.828,05 
 
 
 
BESCHLUSS zu ANTRAG 1): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
 
 
BESCHLUSS zu ANTRAG 2): Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen 

angenommen und der Rechnungsabschluss 2015 mit den 
vorangeführten Summen im ORDENTLICHEN wie 
AUSSERORDENTLICHEN HAUSHALT und der VOR-
ANSCHLAGSUNWIRKSAMEN GEBARUNG 2015 be-
schlossen. 
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4) Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG, 
Antrag auf Nachsicht der Grundsteuer für 2015 und 2016 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Mit Schreiben vom 09.12.2015, ha. eingegangen am 16.12.2015, und Schreiben vom 
05.02.2016, ha. eingegangen am 16.02.2016, stellt die Immobilien Verwaltung Schul-
gemeindeverband St. Veit/Glan KG die Anträge auf Nachsicht der Grundsteuer für 2015 und 
2016 (betrifft die NMS Straßburg). 
Auf die Grundsteuer der Jahre 2008 bis 2014 hat die Stadtgemeinde Straßburg bereits 
verzichtet (siehe GR- Beschlüsse vom 10.06.2010, 07.07.2011, 14.06.2012, 03.07.2013 und 
23.10.2014). 
 
 
Der Stadtrat vom 16.02.2016 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass den oben angeführten Anträgen der 

Immobilien Verwaltung Schulgemeindeverband St. Veit/Glan KG statt-
gegeben wird und somit auf die Grundsteuer für die Jahre 2015 und 2016 in 
der jeweiligen Höhe von € 3.068,76 verzichtet wird. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Verleihung des Rechtes zur Führung des Gemeindewappens 
(Stadtwappens) gemäß § 17 K-AGO 

Berichterstatter:  Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Gemeinderatsfraktion der FPÖ hat in der Sitzung vom 21.12.2015 gemäß § 41 Abs. 3 der 
K-AGO den selbständigen Antrag eingebracht, den Straßburger Betrieben 

- Fleischerei Seiser 
- LSB Lärchensäge Buchhäusl 
- Uhren – Schmuck Gerhard Pobaschnig 

das Recht zur Führung des Stadtwappens zu verleihen. 
Begründung – Auszug aus dem Antrag: 
Diese Straßburger Betriebe repräsentieren durch ihre Tätigkeiten in der Öffentlichkeit die 
Eigenart der Stadtgemeinde Straßburg. Diese Familienbetriebe werden in puncto Handwerk 
oder Produktpalette untrennbar mit der Stadtgemeinde Straßburg in Verbindung gebracht. 
Die vielfachen und höchsten Auszeichnungen der Fleischerei Seiser belegen eine beständige 
Produktqualität und erfolgreiche Marketingstrategie, Kunden weit über das Bundesland 
hinaus bezeugen dies eindrucksvoll. 
Die LSB Lärchensäge Buchhäusl ist erfolgreich mit einem Nischenprodukt auf dem 
internationalen Markt vertreten. Die Firma LSB ist den Forstwirten Kärntens, der Steiermark 
und Sloweniens ein verlässlicher Abnehmer des wertvollen Rohproduktes „Lärche“. 
Die Uhrmacherei Gerhard Pobaschnig vertritt altes Handwerk und ist seit 40 Jahren mit dem 
Betrieb in Straßburg vertreten. Keine weitere Landgemeinde hat noch dieses Handwerk 
vorzuweisen.  
 
Dieser Antrag wurde dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
 
Der Stadtrat vom 16.02.2016 stellt einstimmig folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass den nachstehenden Straßburger 

Betrieben das Recht zur Führung des Gemeindewappens (Stadtwappens) 
verliehen wird: 

 
 Firma Ing. Stefan Seiser, Fleischerei/Gasthof, Hauptstraße 13, Straßburg 

Firma LSB Lärchenholz Buchhäusl GmbH, Mellach 7, Straßburg Firma Ing. 
Gerhard Pobaschnig, Juwelier, Hauptstraße 23, Straßburg 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 (GR Florian Buchhäusl stimmt wegen Befangenheit nicht mit) 
 
  



 15 

6) Abwasserverband „Raum Friesach – Althofen“, Darlehensaufnahme, 
Garantie/Haftung 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
   Vizebürgermeister Oskar Gruber 
 
Für notwendige Instandhaltungsarbeiten in beiden Nachklärbecken nimmt der Abwasser-
verband „Raum Friesach – Althofen“ bei der BKS Althofen ein Darlehen in Höhe von 
€ 250.000,-- auf. Dieses Darlehen ist in 60 monatlichen Pauschalraten in Höhe von € 4.330,-- 
zurückzuzahlen, Zinssatz 1,275% p.a. (siehe beiliegenden Kreditvertrag). 
Die Mitglieder des Abwasserverbandes (Stadtgemeinde Althofen, Stadtgemeinde Friesach, 
Stadtgemeinde Straßburg, Gemeinde Micheldorf, Brauerei Hirt, Marktgemeinde 
Neumarkt/Stmk., Gemeinde Mölbling) übernehmen die Garantie und Haftung. 
 
Der Stadtrat vom 15.03.2016 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass für das gegenständliche Darlehen 

die Garantie bzw. Haftung übernommen wird, uzw. bis zum Betrag von 
€ 27.900,-- (11,17% von € 250.000,--). 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen.  
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7) Wegverlegung in Machuli, Ersuchen Walter Nott, Grundsatzbeschluss 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
   Stadtrat Karl Sabitzer 
 
Herr Walter Nott hat den Wunsch, den öffentlichen Weg in seinem Hofbereich zu verlegen – 
siehe beiliegende planliche Darstellung.  
Für eine Umsetzung dieses Vorhabens wären folgende Schritte notwendig: 

- Grundsatzbeschluss Gemeinderat 
- Baumaßnahme auf Kosten von Herrn Nott, zu klären wäre, ob die Gemeinde auf eine 

Asphaltierung des neuen Weges besteht 
- Vermessung/Urkunden auf Kosten von Herrn Nott 
- Auflassung öffentliches Gut, Gemeinderat 
- Übernahme der neuen Weganlage in das öffentliche Gut, Gemeinderat 

 
 
Der Stadtrat hat sich in seinen Sitzungen vom 16.02.2016 und 15.03.2016 mit diesem 
Ansuchen befasst und stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge der geplanten Wegverlegung grundsätzlich 

zustimmen; der Gemeinde dürfen jedoch keine Kosten entstehen, die neue 
Wegtrasse ist ordentlich zu befestigen, sodass eine Befahrung mit jedem 
Fahrzeug und jeder Maschine – wie bisher – möglich ist. Auf eine 
Asphaltierung der neuen Fahrbahn wird nicht bestanden. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Allfälliges 
Zur Anfrage des GR DI (FH) Mario Spendier betr. Umbau/Sanierung Schloss Pöckstein teilt 
Bgm. Franz Pirolt mit, dass die Gemeinde nicht sämig ist, die Umbauarbeiten wurden 
aufgrund einer Eingabe des Bundesdenkmalamtes durch die Bezirkshauptmannschaft 
eingestellt. Am 6. April findet mit dem Eigentümer eine Besprechung im Gemeindeamt statt; 
weiterer Bericht dazu kann danach erfolgen. 
 
GR Walter Schlintl teilt mit, dass der Zaun beim Anwesen Eisner im Bereich Koller sehr 
desolat ist und ehestmöglich saniert bzw. erneuert werden möge, weiters wird informiert, dass 
die notwendige „Straßenbeschau“ im Gemeindegebiet durch eine Bereisung baldigst erfolgen 
wird (es ist mit keinem großen Aufwand für die Gemeinde zu rechnen). 
 
Zu Anfrage von GR Ewald Stoderschnig betr. Aufhebung der „Gewichtsbeschränkung wegen 
Tauwetter“ in der Gemeinde wird mitgeteilt, dass ab Montag d. 04.04.2016 diese 
Beschränkung wieder aufgehoben wird. 
 
GR Simone Wachernig schlägt vor, die bereits seit einiger Zeit geplante Kindergarten-
spielplatzerweiterung ehestmöglich umzusetzen. 
 
Vbgm. Werner Simon lädt alle Gemeinderatsmitglieder zum diesjährigen Frühjahrskonzert 
der Bürgerkorpsmusik am 02.04.2016 herzlichst ein. 
 
Bgm. Franz Pirolt gratuliert nachträglich den GR-Mitgliedern, Vbgm. Werner Simon und 
StRt Norbert Sadler sowie den Mitarbeitern Johannes Robinig und Al Helmut Hoi zu deren 
Geburtstagen. 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 19.55 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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